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203. Man abonniert auswärts auf dieses Blatt
bet den K. Postämtern und Postboten. Sonntag , den 23 . Dezember Bekanntmachungen aller Art finden die er¬

folgreichste Verbreitung. 1906.

Die VII . Evangelische Landessynode
ist auf den 10 . Januar 1907 einberufen worden. (Die Ein¬
berufung der Synode noch vor dem Zusammentritt der
Stände war wegen der Wahl des Präsidenten der Synode,
der künftig der Elsten Kammer sls Mitglied augehört,
erforderlich)

Tagespolitik.
Die Nordd . Allg. Ztg. schreibt : » Der . Vorwärts"

druckt m srre Feststellung av, daß derKatser niemals
die deutschen Arbeiter als va te rl a n d s l o s e
Gesellen bezeichnet habe. Damit bekommen wenig¬
stens auch die L - ser des Vorwärts die Wahrheit zu Gesicht.
Natürlich fehl: nicht ein Kommentar, der den Zweck hat,
die Wahrheit za verhüllen. Trotz eifrigen Suchen- nach
Kaiserworten ist es dem . Vorwärts" aber nicht gelungen,
auch nur ein einziges zu fiadeu, das die unwahre Behaupt¬
ung, der deutsche Arbeiter werde als vaterlaydsloser Geselle
bezeichnet, als wahr erweist . Daß die sozialdemokratischen
Agttatoreu diese Hetzerei weiter betreiben , ist gewiß . Wo
man ihr begegnet sollte mau ihr stets gebührend eutgegen-
treteo ."

Eine päpstliche Protestnote! Der Kardinal-
Staatssekretär Mcrry del Val übersandte allen diplo¬
matischen Vertretern eineProtest u ote gegen die von
der französischen Regierung in dem Palais
des Vertreters des Heiligen Stuhles in
Paris vorgeuommeoe Haussuchung , gegen

te Fortschaff nag verschiedener Schrift-
ücke und gegen die gewaltsame Ausweisung

deß Monsignore Moutagniui . Die Vertreter des Heiligest
ßtuhlcs erhielten außerdem ein Zirkular , welches die Gründe
für die bis dahiu vom Hl . Stahl gegenüberder französischen
Regierung beobachtete Haltung betreffs der Anwendung des
Gesetzes von 1908 darlegt.

I

Die fraoz . Regie? uug hat beschlossen, in per
Kammer unverzüglich eine Vorlage eiazubrmgen, welche
die Eidesformel der Geschworene » und der Vorsitzenden der
Gerichte abäudert. Er gilt für wahrscheinlich , daß die Re¬
gierung einfach die Ulltfrhrück -rng der Aßorte

'
: „ Bor Gott

uud den Menschen " ia der Eidesformel verlangt Wied.
*

* *
Im frauzösischeu Senat wurde soeben die

Besprechung der Interpellation betr . die Un¬
zulänglichkeit des Flottenprogramms aus¬
genommen . Ja seiner Antwort an die Interpellanten legte
Mariuemtvister Thomson dar, daß die Aufstellung eines
Floitenprogrammr , welches sich in bestimmter Zeit verwirk¬
lichen lasse, für die französische Flotte ebenso notwendig
sei, wie für die Flotten der anderen Mächte. Er verteidigt
in längerer Rede das System eines Flottevprogramms , wie
es Deutschland, England und die Vereinigten Staaten be¬
folgten. I folge diese« Systems würde Frankreich nicht
mehr verschiedene Schiffs *yps besitzen, sondern über eine
vollkommen gleichartige Flotte verfügen. Das Programm
vom Jahre 1900 sei j - tzt fast ansgeführt . Die Kre - zer
„ La Patrie " uud „La R . pnbliqne "

, die zur Zeit ihre Ver¬
suchsfahrten machten , könnten im Bedarfsfälle ia die Flotte
eingereihtwerden . F r a ukreichwürde iudeunächsten
Tagen Deutschland dieStirnbieten können.
Der Minister führt alsdann aus, daß die Forderung von
6 Kreuzern das unentbehrliche Minimum darstelle , das in
der Flotte durch daS Ausscheiden der alten, unzulänglichen
Panzer entstanden sei. Der Morinemiuister weist des
weiteren darauf hin, daß auf das Gutachten der nach Eng¬
land entsandten technischen Kommission die Regierung be¬
schlossen hat, die Hälfte der neuen Schiffe mit Turbinen
auszarüsteo . Er widerlegt die gestrigen Aasführaugen deS
Senators Monis, spricht sich anerkeavend über die fran¬
zösische Marineartillerie aus und erklärt deS weiteren , d i e
französische Flotte stehe der deutscheunicht
nach. Er zollt den Taten der französischen Seeleute im
Jahre 1870 seine Anerkennung und erinnert an dir Dienste,
welche die Marine im äußersten O,1en geleistet habe. Der
Minister bittet schließlich den Senat, die für die Erhaltung
der maritimen Machtstellung Frankreich- nötigen Mittel
nicht zu verweigern.

Schon jetzt
und zwar vom15.—25 . Dezemberhaben
alle Postboten und Briefträger die Verpflicht¬
ung . für das mit dem 1. Januar beginnende
neue Quartal die Bestellung und das Abon¬
nementsgeld für die Zeitung„Aus den
Tannen" entgegenzunehmen.

An alle unsere Leser
richten wir die freundliche Bitte , das Abon¬
nement sofort zu erneuern.

/ hx

LandcsnachrichLen.
* Menstelg , 22 . Dez . Ein schwerer Nnglücks-

fall ereignete sich gestern abend zwischen 6—7 Uhr auf
der Poststraße nach Spielberg beim Durchlaß . Der er.
24 Jahre alte, ledige Gottlieb Schick von Ebingen, Kaecht
des Fuhrunternehmers Hrhr hier, wurde von einem Pferde
des von ihm geleiteten Fuhrwerks geschlagen und am
Kopfe schwer verletz:. In bewußtlosem Z -stände wurde er
in das hiesige Spiral gebracht . Wie wir erfahren ist der
Schädelkaochenzertrümmert und das rechte Auge schwer ver¬
letzt. Sein Zustand ist hoff -uogSlos.

* Menfletg , 22 . Dez . Die Briefträqer und Postboten,
die das gaoze Jahr hindurch bei jeder W .tterung von Haus
zu Hans uud von Ort zu Ort gehen um ihren anstrengen¬
den Dienst zn besorge», haben in gegenwärtiger Zeit ihre
Hauptprobe zu bestehen. Schwer ist ihr Dienst um Weih¬
nächte -? und Neujahr , wo Jung uud Alt mit besonderer Neu¬
gierde die Postsendungen in Empfang nimmt, die ja um diese
Zeit oft soviel Freude in sich schl -eßeu . Eine schöne Sitte
Ist es deshalb , wenn man an Weihnachten den pflicht-
getrenrn Vermittlern der Post gedenkt und auch ihnen eine
Freude bereitet.

r. AeServerg, 21 . Drzbr . Gestern wurde hier durch
Oberamtmanu R -tter von Nagold der nengewählte Schult¬
heiß , G . Schleeh, feierlich in sein Amt eingesetzt. Es waren
aus diesem Aalaß auf dem hiesigen Rathaus die bürger¬
lichen Kollegien vollzählig erschienen ; außerdem waren
anwesend der OrtSgetstltche , der Lehrer und mehrere Bürger
der hiesigen Gemeinde . Oderamtmann Ritter stellte in einer
längeren Allsprache dem neuen Schultheißen die Pfl chteu
seine- verautwortangsoollen Berufes vor Augen, ermahnte
aber auch die bürgerlichen Kollegien zn festem Zasammen-
arbeiten mit ihrem neuen Octsvorsteher ; denn nur auf
diese Weise werde eine gesunde Weiterentwicklung der Ge¬
meinde möglich sein. Allschließend hieran leistete der neue
Octsvorsteher den Diensteid . Hierauf ergriff der Octsgeist-
ltche, Pfarrer Schott , das Wort , nm dem evea in sein Amt
Eingesetzten nameuS der Kirchen - und Ortsschulbehöcde seine
Glückwünsche darzubringen. Ja einer kurzen Ansprache
dankte sodann der neue Octsvorsteher für das ihm ent¬
gegengebrachte Vertrauen und gab zugleich das Versprechen,
alles zum Wohl der Gemeinde zu tan, waS in seinen
Kräften stehe. Bei dem hieraaf im Gasthaus z. Hirsch
veranstalteten Festessen toastierte Oberamtmann Rater auf
S . M. den Köiig und Pfarrer Schott auf die Gemeinde
Ueberberg. So nahm die erhebende Feier einen würdigen
Verlauf - Wir wünschen dem Octsvorsteher zu seinem
Amte von Herzen Glück und guten Erfolg.

* Ufakzgrafenweiser , 22 . D,z. An das Telephoouetz
wurde unter Nr . 14 Kaufmann Jang , Agentur der Zeitung
» AuS den Tannen "

, angeschlossen.
* Tübinger», 21 . Dez . Heute morgen entstand in der

Madergosse auf der Bühn« des Zimmermauu Raofersche«
Hauses Feuer , dem der Dachstock uod Jaoenbau zum Opfer
fielen . Schon nm Mitternacht hatte in anderem Stadtteil
ein Feuer in der Schmidhänserschen Glaserei gelöscht wer¬
den müssen. — Ans dem Bahnhof verunglückte ein Au-
kuppler beim Rangieren , indem er auf dem Eis stürzte,
unter die Räder geriet und überfahren wurde ; er starb
nach kurzer Zeit.

* Mbttrrge «, 20 . Dez . Eine FlaschnerSehefran hatte
ihre 2 Kinder, während sie Milch holte , in die Stube ein-
geschlossen. Aas dem Lötofen hatte sie das Nachtessen,
daß eS schneller gehen sollte , bereiten wollen. Durch irgend
einen nngüastigen Umstand wurde das Feuer so stark, daß
ein wollener Lumpen und andere Gegenstände schnell Feuer
fingen und zu brennen anfiageo . Der ältere 5jährige
Knabe hatte in der Angst noch soviel Geistesgegenwart,
daß er schnell das Fenster aufmachte und Feuer rief. Be¬
herzte Männer stiegen an einer Leiter durchs Fenster,
retteten die zwei Kinder und erstickten daS schon hell ans-
lodernde Feuer. Wenn rS später oder an einem anderen
Platz gewesen wäre , so wären die Kiuderlevtweder erstickt oder
verbrannt uud ein großer Brand hätte entstehen können,
da die betreffende Wohnung eng mit dichtgesüllteu Scheuern
znsammenhäagt.

Stuttgart, 21 . Dez . ES ist die Frage anfgetaucht,
ob die Vorschläge für die Wahlen in dem zweiten Laudrs-
wahlkreis auch Wähler des ersten LandrSwahlkreiseS giltig
unterzeichnen können . Diese Frage ist zu verneinen. Es
geht dies ans Art. 28 Ahs. 2 verglichen mit Art . 43 des
Laudtagswahlgesetzes mit Notwendigkeit hervor. Denn,
wie die Unterzeichner der Wahlvorschläge für die Stadt
Stuttgart zweifellos in die Wählerliste für Stuttgart aus¬
genommen sein müssen , da es sinnlos wäre, beispielsweise
Wähler von Eßlingen oder LudwigSburg diese sie gar nicht
berührenden Wahlvorschläge unterzeichnen zu lassen , ebenso
muß dies auch für die beiden Laudeswahlkreise gelten. In
der Begründung zn Art. 5 Abs. 3 deS Entwurfs rinr-
Gesetzes betreffend die Wahl der Abgeordneten der Kreise
für den Landtag vom 29 . Jani 1897 (Verhandlungen der
Kammer der Abgg. Bert-Band S . 455 Spalte links) war
es deshalb auch besonders hervorgehoben, daß die Wahl¬
berechtigung der Ulltrrzeichuer der Wahlvorschlägeindem
betreffenden Kreise ordnungsmäßig beglaubigt sein
muß. Es können also die Wähler deS ersten LandeSwahl-
kceises nur Vorschläge für diesen Wahlkreis giltig unter¬
zeichnen nnd rS müssen für die Wahlvorschläge des zweiten
Laodeswahlkceises Unterschriften von Wählern deS zweiten
Laudeswahlkreises beigebracht werden. St .-Aoz.

XKßliuge «,
20 . Dez . Am21 . Dtz , d . I . erreicht

einer der eifrigsten Förderer und Mitdrgxünder deS Schwäb.
Albvereins, Rechtsanwalt Kamrrer in Eßlingen , das 70.
Lebensjahr.

* Köagerr , 20. Dez . Ein frecher Einbruch - -
dirbstahl wurde gestern abend im BrückenwirtShaus znm
Schwanen verübt. Ans einer entwendeten und zuvor adge-
sägteu Leiter stieg der Dieb, während nuten alles beleuchtet
war , in das Schlafzimmer ein, sprengte mit einer Axt einen
Kasten auf, warf das Weißzeug heran- und raubte den dort
aofbewahrteu Betrag von 350 Mk . Als er sich entdeckt
sah , sprang er, da die Leiter inzwischen beseitigt worden
war , znm Fenster heran « und gab ans den ihn verfolgen¬
den Wirt 4 RevolverschÜsse ab. Da dieser gleichzeitig be¬
merkte, daß in dem Zimmer, in dem ein kleines Kind schlief,
durch weggeworseue Zündhölzer ein Brand ausgebrochrn
war , so eilte er nach oben , um diesen zu löschen . Leider
entkam ans diese Weise der D *cb , der seinen Weg dem
N - ckar zu nahm. Bei der hiesigen Mühle wurde er noch
gesehen, seither fehlt jede Spar von ihm.

* Lauster » a. N., 20 . Dez . Bei dem gestern durch
Heilbronner Herren aas einem Teile der Dorfmarkang und
einem Teile der Kirchheimer Markung vargenommeuen
Treibjageu wurden insgesamt 236 Hasen uud
3 Fasanen zur Strecke gebracht.

* Akeia - Kislkuge », 21 . Dez. Bei der heatigen Schult-
Heißeuwahl habra von 375 W hlberechtigteu 347 ab¬
gestimmt . Schultheiß Ungeltrr - Holzheim erhielt 180 , Obrr-
amtssekretär Blum -Göppingen 167 Stimmen , erster « ist
somit gewählt.



X Mo » der bayerische« Hreuze , 21 . Dez . Eine Raben¬
mutter ist die Orkouomeufrau Anna Eltrich von Bach bei
Kempten . Sie hat ihre 14 Jahre alte, außereheliche Tochter
in barbarischer Weise mißhandelt, indem sie das Mädchen
öfter- mit einer Beißzange am bloßen Körper gezwickt und
dabei Fleischteile herau-gerisseu hat . AuS geringfügigen
Anlässen band sie das Mädchen im Stall an eine Säule
und schlug eS mit einem Stock, an dem sich DorneuauS-
Wüchse befanden , derart, daß das Blut zu Boden floß.
Einmal rieb sie dem Kinde dir Wunden mit Salz und
Essig ein »damit sie besser heilen .

" Au dem Körper der
Mißhandelten wurden vom Gerichtsarzt 80 Narben und
Verheilungen frstgestellt , die von Mißhandlungen herrühren.
Die Strafkammer in Kempten verurteilte das Weib zu einem
Jahr Gefängnis.

* M««che «, 21 . Dezember. Die Liberalen und
Demokraten Münchens haben sich , wie sie es bereits
für die Laudtagswahleu getan hatten, auch für dieReichS-
tagS Wahlen zusammeugeschlosseu. Sie ver¬
öffentlichen heute einen gemeinsamen Wahlaufruf und haben
als gemeinsame Kandidaten für München I den Magistrats¬
rat Wölzl, für München II den Rechtsanwalt Karl Kohl
aufgestellr.

* Müuche «, 21 . Dezbr. Vor dem Kriegsgericht stand
heute der Sanitätsunteroffizier Karl Schulz von der
8. Kompagnie deS Jnfauterie -Leibregimruts wegen An¬
maßung eines öffentlichen Amtes. Schulz hatte im Som¬
mer ds . IS . unter unbefugter Benützung der Uniform eines
Oberstabsarztes die Frauen mehrerer Militäraowärter zur
ärztlichen Untersuchung beordert und persönlich untersucht.
Er wurde zu 8 Monaten Gefängnis und Degradation ver¬
urteilt. Der Angeklagte war in den letzten Wochen auf
seinen Geisteszustand untersucht , aber für zurechnungsfähig
erklärt worden.

* Ksl «, 21 . Dez . Heute nachmittag erfolgte in der!
städtischen Gasanstalt Köln-Ehrenfeld auf bisher unaufge¬
klärte Weise eine Gasexplosion. Ein Meister wurde
getötet, ein Arbeiter lebensgefährlich, ein anderer schwer
verletzt.

* Berlin , 21 . Dez . Das Zentralhilfskomitee für Deutsch-
Südwrstafrika bittet für die vielen jetzt auS Afrika heim-
kehrenden Soldaten um Gaben, damit den Bedürftigen wie
bisher geholfen werden könne.

ff Aortheim, 21 . Dez . Heute schlug hier bei einer
Reuuschlittevfahrt rin Schlitten um. Von den Insassen
war rin junger Mann sofort tot , 2 Mädchen
schwer verletzt. Der vierte Insasse, ein junger Mann,
kam mit leichten Verletzungen davon.

Ausländisches.
* Kt . Uekersvnrg , 21 . Dez . Durch einen Mas vom

heutigeuTage werdendieWahleu zurReichsduma
auf den 19 . Februar 1907 augesetzt.* M -a, 21 . Dezember. Ein Detektiv führte uach einer
Meldung der Voss . Ztg . auf der Fabrik Aetna eine Haus¬
suchung aus, weil begründeter Verdacht oorlag , daß unter
der dortigen Arbeiterschaft ein Revolntiousherd bestehe. Der
Beamte wollte einen Arbeiter verhaften ; dieser aber zog
seinen Revolver, schoß deu Polisten nieder und
tötete darauf sich selbst. Die Fabrik ist jetzt von
Militär umzingelt . Trotzdem noch immer revolutionäre
Bluttaten Vorkommen, ist eine Besserung der Zustände be¬
merkbar . Handel und Industrie beleben sich wieder.* Fauger, 21 . Dez . Nach zuverlässigen Meldungendie auS Eingeborenrvkrrisen stammen , soll in der scherifi-scheu Armee immer mehr die Stimmung zum Ausdruck
kommen, daß wenn die Marokkaner kämpfensollten sie dies nur gegen die Europäer und
nicht gegen die erzenen Landsleute tun

M L . s « f « ucht. M
Wenn leise dein Gewissen spricht,
Zum Lassen oder Tun dich mahnt,
Dann überhör die Stimme nicht,
In Demut folge uud in Treue.

Das Forsthaus im Tmselsgruud . !
Detektiv -Roman von F . EduardPflüger.

(Fortsetzung.)
»Sind Eie bewaffnet ?" sagte Rechenbach.Eine seltsame Frage für ein Mädchen, die wiederden

ganzen Argwohn Recheubachs erregte . Und doch sagte er
sich von neuem , die Frage war natürlich. Eine furchtsame
junge Dame konnte sie aus dem Gefühl heraus stellen,
sich nur der Begleitung eines Manues avznvertrauen, der
auch in der Lage war , sie za verteidigen . Aber die Anar-
chistiu konnte sie auch stellen mit der Absicht, zu erfahren,ob er verteidigungsfähig sei, ob ihr Anschlag die Möglich¬keit des Gelingens bot, ob er leicht oder schwer auszu«führen sei. Aber wenn er jetzt auSwtch uud nicht ver¬
suchte, der Sache auf den Grund zu kommen, so verlor erwiederum Zeit. Darum war er fest entschlossen den Aus¬
flug mit Hertha zu wagen, damit er endlich einmal Klar¬
heit erhielt, Klarheit auch in einer anderen Frage , Klarheit,warum sie ihn in der Einsamkeit des Hochsprssarts aufge¬
sucht hatte, Klarheit, über daS wirkliche Verhältnis zu ihre«Bruder.

Ju dieser Absicht sagte er:
. Wenn Sie wünschen , mein gnädiges Fräulein , könnenwir jetzt unseren Spaziergang antreteu."
Hertha stand bereitwillig auf, wenn auch von neuemdas Rot der Verlegenheit ihr liebliches Gesicht überzittrrte.Sie schritt daun jedoch ruhig an seiner Seite hin, biS siedie letzten Häuser des Hammers hinter sich hatten uud die

. würden. ES wird offen erklärt , daß der Einführ-
uug der Polizei um jeden Preis Wider¬
stand entgegengesetzt werden solle.

Vermischtes.* Mir hake« Sie Ahr erstes Geld verdient7 Mit
dieser Frage hat sich ein Mitarbeiter der , Le klares paar
TouS " an einige Koryphäen der Industrie uud der Kunst
gewandt. Auch Rockefeller, der reichste Manu der Welt,
hat Rede stehen müsse». Er antwortete nach einigemZögern :
. Sie wollen wissen, woher mein erstes Geld stammt ? Als
ich die Schule meines Helmatsdorfes verließ, da war ich
zuerst als Ladeubarsche in einem Geschäft in Clrveland eio-
getreteu ; dann aber tat ich mich mit eine« Kameraden zu¬
sammen , wir wußten uns Geld zu leihen, machten ei»
eigenes Geschäft auf und waren mit 17 Jahreu selbständige
Kaufleutr . Ich hatte nur einen Gedanken, reich zu werden.Das ist mir ohne Zweifel gelungen, aber ich fühle nun auchin mir eine große" Müdigkeit. Durch meine Arbeit und
meine Energie habe ich in fünfzig Jahren ungeheure Sum¬
men aufgehäuft. Aber das geschah auf Koste» meiner Ge¬
sundheit. Uud dann gibt es vielleicht noch eine andere Art,im Leben zu wirken ; weuu ich das meine nochmals von
von vorn aofangeu sollte , so glaube ich, daß ich meiner
Tätigkeit einen anderen Sinn und ein anderes Ziel gebenwürde.

" — In der neuen Welt kann , wie daS Beispiel
Rockefellers zeigt, eia jeder uugehiudert sein Glück machen.In der alten aber stellen sich manche Vorurteile uud Hem- i
mungeu dem, der sein erstes Geld erwerben will, bisweilen!
entgegen . So stieß der große Automobilfabrikant Marquis !
de Dion auf den heftigen Widerstand seiner Familie , als!
er sich einem industriellen Beruf widmen wollte. . In meiner !
ganzen Umgebung"

, so erzählte er mit vergnügtem Lachen , !
. fand man, daß ich allen geheiligten Traditionen untreu swerden würde, wenn ich meinen Namen unter einen Ge- s
schäftsbrief setzte. Meine Familie hat mich angeschuldigt,
daß ich sie entbehre, uud sie hat mich mit einem Rechts- .
beistaud beschenkt I Jetzt ist sie froh , daß sie mich und mein !
— Geld hat, deuu alle Titel sind Plunder, weuu daS Geld !
dazu fehlt I " !

8 Kirre Mute der Aerteidi - errherorik kam jüngst in >
einer süddeutschen Stadt an den Tag . Ein Rechtsanwalt !
schloß sein Plaidoyer mit folgenden Worten au die Ge- !
schworeuru : »Uud darum bitte ich Ste, meine Herren : ;
Hängen Sie deu Angeklagten seinem armen alten Vater au
den WeihuachtSbaum ! " ?

8 Dreitausend Netze eingefroren Die Neufundlaud-
fischer find von einer großen Kalamität betroffen worden.
Die Plötzlich einsetzende Kälte hat über 3000 Netze ein-
frtereu lassen, von denen nur ein kleiner Teil zn retten ist.Das amerikanische Kauouenbodt . Polomoc " und der Neu¬
fundländer Kreuzer „ Flona" versuche», daS Ets zu brechen,um wenigstens die Mcherbore sreizumachev.

8 Engländer- und Amerikanerin« machen sich immer
mehr in Berlin breit. Nach einem Umbau, der 2 Mill.
Mk. gekostet hat, ist das dortige Hotel . Kaisertzof " dem
Verkehr übergeben worden. Die Bedienung trägt knallrote
Fracks im Eßsaal und deu Gästen ist der Zutritt nur im
schwarzen Gesellschaftsavzuge, Frack , Smoking oder Gehrock,
gestattet . So macht das steifleinene Eugläudertum Schule . .Mas für Wetter öekomme« wir « ohl morgen — 7
Jeder, der au dieser Frage Interesse hat, der Landwirt,
Forstmann uud Jäger , der Seemann , der Sportfreund und
Tourist , sie alle können sich selbst die Antwort leicht uud
zutreffend geben , wenn sie die in der kleinen Sammlung
wissenschaftlicher Wetterregeln von Professor Dr. W . A.
Michelsou (Preis 25 Pfg .) , Verlag von Fr. Vieweg uud
Sohn in Brauvschweig, mitzeteiltev Regeln und uach ihnendie Wetterzeichen beobachtet . Zu beziehen durch die M.
HUekersche Buchhandlung , Atteusteig.

Handel « nd Berkehr.* W «iköerst « öt , 17. Dez . Der Viehmarkt war mit 330 Ochsenund Stieren , 358 Kühen und Rindern befahren Der Handel infetten Ochsen und Stieren ging etwas flau , besser war der Umsatzin weiblichem Nutz-, Fett - und Einstellvieh . Fette Ochsen galten900 - 1200 Mk ., ZugMere 450 - 900 Mk . per Paar . Milchkühewaren begehrt und erzielten 850 bis 500 Mk . , fette Rinder fandenguten Absatz , wenn auch zu etwas reduzierten Prellen . Der Zentnerlebend Gewicht stellt sich auf ca. 35 — 40 Mk Göltkübe und Ein¬
stellrinder galten je nach Alter und Qualität 130 - 320 Mk.

j ( Stuttgart , 20. Dezember . Schlachtviehmarkt . Erlös auS
Schlachtgewicht : Ochsen : ausgemästere 83 bis 84 Pfg ., fleischige mwältere — bis — Pfg ; Farren (Bullen ) : vollfleischige 76 bis 77 Pfg^ältere und weniger fleischige 75 - 76 Pfg . ; Stiere (Jungvieh ): auS»
gemästete 84bis 66 Pfg ., fleischige 82 bis83 Pfg ., geringere 80 bis 83 Pfg .,Kühe : junge gemästete — bis — Pfg ., ältere gemästete 63 dis 73 Pfgg
geringere 44 bis 54 Pfg . ; Kälber : beste Saugkälber 90 — 94 Pfg , gute87— 90 Pfg ., geringere 84 bis 86 Pfg . ; Schweine junge fleischige 69
bis 70 Pfg ., schwere fette 67— 69 Pfg ., geringe (Sauen ) 60—64 Pfg.Verlaus des Marktes : lebhaft.* MergerrtHe ur , 30. Dez. Der letzte Schafmarkt war mit3436 Stück bestellt , wovon die Hälfte verkauft wurde . Es kosteten
Hämmel 75 Mk ., Jährlinge 73—73 Mk „ Lämmer 43 — 60 Mk.

Konkurse.
Christian Kode, zur Stadt , Bierbraueretbesitzer in Freudenstadt . —

Johannes Weber , Fuhrmann in Hülben.

Verantwortlicher Redakteur : Ludwig Lauk, Mensteig.

Landwirte , seid gewarnt!
Im Reklameartikel des Vereins der Thomasphosphatfabriken

wird den Landwirten einseitige Düngung rnit HHornasrneHl
empfohlen auf Grund einiger , den Publikationen von Kaliinteressenten
entnommenen Sätze , die aus dem Zusammenhang herausqerissen und
in einer den Sinn vollkommen entstellenden Art verwandt sind.

Die jedem Landwirt vertrauten und allgemein als richtig an¬
erkannten Forschungen Liebigs , Maerckers , Schultz -Lupiß und vieler
anderer haben ergeben , daß normale G nten und Köchkt-
erträge nur dann erzielt werden können , wenn die wichtig¬
sten Pflanzennährstoffe : Kali , Stickstoff ,

'
AHospHorlaure um»

unter Umständen auch Kalk in genügender Mern,e im Boden vor¬
handen sind. HLis vor etwa Jahresfrist hat auch der
Thornasversin diesen Standpunkt vertreten . Wenn er
jetzt einseitige Phosphorsäuredüngung betont , widerspricht er den
bewährten Krunösähen der Düngerkehre . Abgesehen von
den Fällen , wo eine Phosphorsäuredüngung nicht notwendig ist,
werden Stickstoff und Phosphorsäure nur dann richtig ausgenutzt,
wenn Kali zugefügt wird . Die vielen Mißerfolge bei der einseitigen
Düngung mit Stickstoff und Phosphorsäure sind darauf zurückzuführen,
daß Kaki vergessen war.

;pPM <i AM« tzr W
m !t der Neubestellung auf die Zeitung
„A «S verr Tannen " für das erste
Vierteljahr (Jruuar—März ) bis auf
die letzten Tage zu starten , denn dadurch
tritt bei der Post eine Verzögerung der

Lieferung ein.

Eine große Auswahl

UilLrrMHev) ZugenösHvifien
sowie in

Uesaugküchrv
empfiehlt die

W . Rieker'
sche Buch « . Schreibwarenhdlg.

voll« Einsamkeit des Waldes sie umfing. Da blieb sie
Plötzlich stehen und schaute ihm frei und ehrlich io die
Augen.

„ Verzeihen Sie, Herr StaatSauwalt, ich möchte doch
lieber wieder mnkehreu . "

„ Sie Sie befehlen, " antwortete er ziemlich mißmutigdenn die Unterhaltung war in de» letzten Augenblicken von
den düsteren Gegenständen abgesprungeu und hatte sich
freundlicheren Dingeuzzugewaudt . Rechenbach hatte schon
gehofft , daß es ihm gelingen werde , auch die ihn am meisten
bewegende Frage zu lösen , ob HerthaS Herz noch frei sei.Es handelte sich für ihn jetzt nicht nur um eine Liebe aufdes ersten Blick, denn seit dem Augenblick, da sie iu sein
Leben getreten war, hatte ihr Bild ihu nicht mehr ver¬
lasse». Ju all dem Häßliche«, Traurigen des gefährlichen
Kampfes, den er mit dev finsteren Gewalten der menschlichen
Gesellschaft zu führen hatte, war Herthas Bild der eine
leuchtende Punkt gewesen, der ihn immer wieder entzücktund hingerissen halte. Ju dem schwer zugängliche » HerzendeS reifen Mannes hatte eine tiefe, unüberwindliche Neig-
uug Platz gegriffen , er fühlte, daß iu Hertha ihm die Ent¬
scheidung genaht sei, sie oder keine war für ihn die Losung.Da war es natürlich, daß es ihn verstimmte , wenn
sie den kleinen Spaziergang wieder abbrechen , seine Nähewieder fliehe» wollte.

Vielleicht ist es gut so, sagte er sich, vielleicht ist stedeiner Neigung gar nicht würdig und sofort raunte ihmder eifersüchtige Dämon ins Ohr : Eine Dame, die zwei¬mal sich nicht eotblödet, einen Manu aufzusucheo , kann
unmöglich eine Frau für dich sein. Er ahnte ja nichtvon welch' unüberwindlichen Gewalten dieses Mädchen ge-trieben wurde, Gewalten, denen ihre schwache Kraft nicht
gewachsen war , ja, denen sie sich nicht einmal entziehenkonnte.

So traten sie langsam den Rückweg au . Rechenbach

in finstere? Brüten versunken uud nicht fähig , seine Ber
stimmuug vor der jungen Dame zu verbergen.

Hertha kämpft « sichtlich mit sich selbst. Sie sah den
schönen, jetzt so düster blickenden Manu mehrmals von der
Seite an , sie bewegte auch Wohl schon die Lippen, aber
sie beherrschte sich wieder , schluckte gleichsam daS schon
dem Gehege der Zähne entflohene Wort hinunter und
überließ die Verstimmung ihres Begleiters sich selbst.

Absichtslos hatte Rechenbach einen anderen Weg ge¬
wühlt, der steil von der Höhe iu deu Grund niederführte.
Er wußte nicht, daß dieser Pfad au einer schroffen FelS-
kavte endete, die für eiueu gewaudteu Bergsteiger natürlich
leicht zu überspringen, für eiae junge Dame aber ein fast
unüberwindliches Hindernis bot. Als sie an dieser Stelle
augrkommeu waren, mußten ste unwillkürlich strheu bleiben
uud Rechenbach sah sich gezwungen , sein düsteresSchweigen
z» brechen.

„ Verzeihen Sie, mein gnädiges Fräulein, daß ich Sir
iu eine so unangenehme Lage gebracht habe, es bleibt uns
nichts anderes übrig, als zurückzugehev , aber da Ihnen
meine Gesellschaft offenbar in dieser Einsamkeit nicht
wünschenswert . . . "

»O bitte , Herr Staatsanwalt, wie können Sie etwas
derartiges auSsprecheu .

"
Sie sah ihn mit ihren unschuldsvolleu Augen au und

große Tränen schimmerten ihm entgegen.
Im Augenblick war seine Verstimmung verflogen uud

sein Herz sagte ihm, daß diese Augen nicht trügen konnten.
Er reichte ihr die Hand und sagte mit dem weichen Ton,
der nun einem ehrlich liebenden Manne zu Gebote steht:

„ Wenn Sie sich auf meinen Arm stützen wollen, so
können wir ohne Gefahr das Hindernis überwiudev. " ^

(Fortsetzung folgt)



NkrzklW- « LlMkfnnsn.
Die Lieseruug von Muschelkalksteiue « Lezw . die BeifuhrVo« Porphylschotter für die Urterhvltuvg der unten aufgrführteu

StaatSstraßevstreckeu wird im Wege deS schriftlichen Verfahrens vergeben.Die BergebnngsbediuglMgeu samt Angabe des ungefähren jähr¬
lichen Bedarf- können auf der Straßrnbauivsprktiou sowie bet den unten
bezeichnet«» Straßevwärtern eiogesehen werden . Auf Verlangen werden
Abschriften dieser Bedingungen abgegeben.

Bon den Bewerbern find schriftliche , verschlossene Angebote mit
entsprechender Aufschrift spätestensbis 5. Ja«, n. J >, mmilW S Uhrbei der Straßeubauinspektiou eivzureicheu . Die Angebote find für jedenWärterdistrikt getreuut zu stellen . Der Bezugsort der Steine ist
anzugebr«.

Da die LteferungSverträge in der Regel auf die Zeitdauer von 2
oder 4 Jahren abgeschlossen werden , so ist in den Angeboten auzugebev,für welchen Zeitraum dasselbe biodend ist.

Der Zuschlag erfolgt innerhalb 3 Wochen ; bis dahin bleiben die
Bewerber au ihre Angebote gebunden.

Die der Vergebung zu Grunde liegenden Bestimmungen find im
Gewerbeblatt 1903 Nr. 8 und 9 enthalten.

Straße Lieferungs¬
bezirk Markaug Wärter Gegenstand des

Vertrags
km 48,940

bis
51,800

Nagold
und

Rohrdorf

Jakob Theurer
von

Rohrdorf

Beifuhr von Por¬
phyrschotter vom

Bahnhof Rohrdorf

99

Stuttgart-

km 51,800
biS

55,308

Rohrdorf
und

Ebhausen

Wilhelm Bräuniuger
vou

Rohrdorf

Betfahr vou Por¬
phyrschottervom

Bahohof Rohrdorf
Areuden-

stadt

km 55,529
bi«

58,900

Ebh aasen
und

Ebershardt

Johannes Reichert
von

Ebhausen

Beifuhr von Por-
Phyrschottrr vom
Bahnhof Berveck

km 58,900
bis

62,430

Ebershardt
Monhardt
Berneck

Altensteig

Friedr. Bernhardt
Theurer

vou Alten steig

Beifuhr vou Por-
Phyrschotter vom
Bahnhof Alteusteig

Ealw , den 20. Dezbr. 1906.
K Straßenvamnspektiou:

Burger.

Urivalsparverein Kltensteig
E . G. m . b. H.Mit Wirkung v. 1. Ja « . 1907 ab ist der Zinsfuß für Spar¬

einlagen von 3,5 °/o auf 3 .73 °/» erhöht.
Den 21 . Dezbr. 1906.

Vorstand:
§ Welker . Luz.

K. j Jorstamt Ufalzgrafeuwelker.
Nadcistammhoiz-

Vekklillf
am Mittwoch , de« 16 Jauuar1907 vorm. 1/212 Uhr im Rathaus
zu Pfalzgrafeuwetler aus Staats-
Wald Abt. 6 Schernbacher Steg,
8 Reulplatzstnbe, 14 ZimmermanuS-
wies , 31 Altgehäumiß, 32 Altgrhäu,
36 Ob . 51 Mittl. Fivstrrqrüble,
58 Uut. Heidelbeergfäll, 67 hint.
MühlemanuswieS, 101 Hergottsbühl,
111 EselSweg , 143 Ob. Altverhävg,
162 Uut. Saiblesteich, 164 Unt.
Wielaud . 175 Ob. Sulz , 179 Hiot
Gaisbuäel, 187 Lerchrugarteo, 202
Wolfsgrube:

3735 Stück Langholz mit Fstm. :
824 I .. 283 II ., 272 III ., 617 IV.,264 V . Kl. 95 Stück Sägholz
mit Fm : 47 1 . 9 II ., 20 III.
Klasse.
K. Forstamt Euzklösterle.
Papier- Md Beig-

Holz-Verkaus
im schriftliche« Aufstreich

auS I Waune Abt. 10, 33 ; I1 Schön-
garu 13 ; III Dietersberg 14 ; IV
Hirschkopf 14 ; VI Langehardt 29 ;VII Kälberwald 6, 29, 38, 42 , 51,
61 , 66.

Radelholz Rm . 152 Roller,
58 Prügel, 769 Anbruch . Laub-
Holz : Rm. 2 Schtr ., 213 Au-
bruch (meist Bache, etwas Birke ).Die Angebote ans die einzelnen

Lose find in Geld pro Rm. ausge¬
drückt, vom Bietenden unterzeichnet
und verschlossen mit der Aufschrift
„Gebot auf Beigholz " bis spätestens
Freitag , de« 4. Januar vorm.
10 Uhr beim Forstamt eivzureicheu,
worauf sofort im Gasthaus zum
Hirsch in Euztal die Eröffnung er¬
folgt, welcher die Bietenden au-
wohnen können . Abfuhrtermin 1.
Mat 1907 . Losverzeichnisse und
Offertformulare unentgeltlich durch
daS Forstamt.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilvahme bei dem Hiuscheiden unseres
lieben Gatten , Bruders und Schwagers

Friedrich Waidelich
für die reichen Blumenspeudeo, für die
zahlreiche Begleitung zu seiner letzten
Ruhestätte, für den erhebenden Gesang des
Herrn Lehrers mit seinen Schülern sage
ich im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen herzlichen Dank

Barbara Waidelich
geb. Frey.

A l t e u st e t g.
Einen schöaeu

2M6I8Mmi6r-
kukr86d1itt6ii

hat zu verkaufen
« . Hehr.

Q,KlklIKIlIlkjt8
-I(SllfII

Einen größeren Posten

vollständige Mannesgröße gebe — infolge sehr
günstigen Abschlüsse- — außerordentlich billig
ab

(L. W . Lutz Nachfolger
Irih WrMer ; r.

lessevis. u. Mävlmngsweme
ML

untersucht und begutachtet
in 3 FLasehengrsszen

empfiehlt, vm mein Lager hierin zu verkleinern , za bedeutend
herabgesetzten Pveise«

Chr«. Burghard jr.
Verschiedene Sorten

LilkSr«
per 1 Liter von 80 Pfg . a« empfiehlt

den Obige.

Karzer
Kanarirn

Drutt «ud Seifert
viel fiugrnde Vögel verkauft unter
GarantieHahne « zu 5 . 6 « «d8
Mark, Weibche« 1 Mark

Martin Wraun.
Spielberg.

Alteusteig.- -
^Loden-Pelerineu z

urit LLapuze G
siod wieder frisch eingetroffrn und empfiehlt solchebilligst ^

Fritz Mizrma««. »
u^»» i

Schweineschmalz >
mit feinem Griebevgeschmack in emaillierten Blechgrfässeu als ^

Himer «
Mug - afe« "
jKchwevkßeffel M
tzeigfchüffel --
Waffertops 8

20—35Pfd .i v>
15 -20 -35.
30 -40-60. V
16-30-50 „ SL

LS
20— 40 .

sowie in 10 Pfd .-Doseu
6 .50 geg . Nachu. od . Vorschuß

W. Beurle « jr.
KirchyeimFeL 295 (WÜrtt.
In Holzgeb. Prrisl . z. Dieus

^Nachnahmegebührenwerdensofort vergütet. Bei Bezügen v . 60 Pfd . franko.
E - Fausende Anerßeuuuugsschreive « !

Ein kleiner schwarzerHund
(Pintschrr)

sehr wachsam , ein guter Ratten - und
MäusefÜuger wird

Vonkaust.
Wer ? — sagt die

Red. dS. Bl.

4-
4-
4-
4-
-4
4»
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4»
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4-
4»
4-

Attoustorg.

Für Weihnachten
empfiehlt seine sämtliche«

Sackwaren, Lebkuchen
tu allen Größe«

Mer K Majserspringerle
Ausstecherle und Hutter-8

sowie sämtliche
Schaum - ä- MandelConfette

selbstgemachte Eionuu - elu , Suz - peu
ivlobolo , Suz - peustaugeu « U- Gnie » .

Um geneigten Zuspruch bittet

Gottlieb Gutekuust
Brot - und Feinbäckerei.

Jortrefflich
hat Ihr Delteia -Ratteuluche«
gewirkt . Bitte noch um 2. Dosen.
Beckem b . Striegen , 29 . 1 . 01. A G.

Haustieren unschädlich ! Dose
0 .50, 1 .— u . 1 .50 Mk.

Niederlage in der Apotheke in
Alteusteig.

Leder Vertretung «
§
r» für Rheinland und Westfale« 8

Hs
S8
«

Leistungsfähige Fabrik oder Gerberei in Zahmsohll ., Bache, 0H

auch Riodleder von einem sehr gut eingeführteu Cöluer PH

8
»«w Ha«S gesucht , welches mit den besserenLederhäudleru und 5sw

Tchuhfabrikanteu arbeitet. Offerten unter L . T, . II . 1339
au Rudolf Masse , Löl «.

«P«

liierenieitleil
Schmertlin»«»»«, « Ma,"».

» n« >,«,>< »ai
G«»ra»ch M«»W M» »M

.»nd s,»««, I M,«, l

Ik. G»l "
" LH . » .

I Vertreter gesucht.

Kein Keiijichts-Kescheii
ist wilkommeuer als ein schönes Buch , das überall, Jung und Alt,

Freude bereitet.
« >

empfiehlt die
aller Art

W. Riekn'
sche Bllchhaudluug.

H -



Das bekannte gute V»1L1»Asr
LovlLÜrLSI?

kommt «ker die Feiertage zum
Ausschank bei

^ suis Kapplev
_ z . grüne« Baum.

Aefiev Ae Meieviage
Wird bei

Armdrust - P r Schwanen
«ad bei seiner Kundschaft

feiner
>7^

ausgefchenkt.
Berneck.

Uebrp die Meihnachtsfeiertage
schenkenfeines

ans
« arl Uübnl-

zum „Waldhorn"
«nd dessen werte Achskuuden.

Grömbach.
Meber die Aeierlage

ist bei mir und sämtlichen Herren Bier¬
abnehmern

Heller

8avlrl »» v >7
im Ausschank

Bierbrauerei z. Hirsch.

!i>sc»m MeM. ^
Die >

rveihnn ^htr - b
Nnre ^ tznltntts

für Kinder u Erwachsene
findet am

Mittwoch , den 2« . Dez.
von nachm. 5 Uhr an

im grünen Baum statt.
Näheres durch die Programme.

Der Ausschuß.

IA

—>

Wie Loed

WM kWMW r

Npislberx.
«

^ItsostsiA. ^

^Vsitinuolitsii 1906.

—

Alteirfteis.

Ii 8 kl> - ö 6 ek 6 n
in §k0886k Hni8vM

8111(1 N611 tzillKtzlroützu dtzi

«

Gramophonr
und Musikwerke

Gesus spitzt
Elektrotechniker

Alte « st e i g.

kein
besseres

Hausmittel

argen
jeden

Heiserkeit , Katarrh, Verschleimung,
Influenza oder Krampshusten re. als
s!arl klill « Ein echte^ >» 8

Spitzwegerich

grusivonkons
Nur echt in Paketen L 10 und 20 ^
mit dem Namen Karl Willi zu haben
in Alteufteig vei C W Lutz
n Ebhanseu bei Th Raü
n Simmersfeld bei I A.
Brau» und Ernst Schaich

MLe ' steig.
Ueber die Christseiertage
schenken

Ifl
.

LoMjer
k zum Stern

sowie seine werten Abnehmer.
Spielberg.

Ueber die Seiertage
bringen

seines Bockbier
^ D8^! zum Achsen

zum Ausschank

Wirt.
Kirchliche Nachrichten

Sonntag, 23 . Dez. (4. Advent)
^ 10 Unr Predigt. Mattd. 3,1—6.
Lied : 97 . Im Anschluß : Beicht
für Christfest . 5 Uhr Weihnachts¬
feier des Kindergottesdier steS.

Lbristfest : »/,10 Uhr P edigt,
Luk. 2 , 1 —14 Lied 111 . Abend¬
mahl . Opfer für Werner'sche An¬
stalten und KrrlShöhe . 5 Uhr
ahevds WeihnachtSgesauggottes-
dienst.

Stephannsfeiertag : ^ io Uhr
Pcedizt. Joh . 11 , 1 —5 im Saal
der Gemeinschaft mit Abendmahl
für Alte. Gebrechliche, Kränkliche.

Johannesfeiertag : /2 IO Uhr
Predigt im Saal der Gemein¬
schaft.

Gaben für die Anstalten nvd Werke
christlicher Liebe im Laude nehme
ich gern entgegen.

Methodisten -Gemeinde.
Sonntag, vorm . 9 '/2 Uhr Predigt,

12 Ubr Sonvtagsschule, abeudtz
7 Vs Uhr Predigt, Donnerstag
ab. 8 Uhr Bibelftuvde.

A l t e n st e i g.
Schraoueuzettel vom 19. Dezbr.

Neuer Dinkel . . 8 - 7 37 7 20
Haber . . 8 10 - —
Gerste . 10 — 9 28 8 50
Weizen . - . . . - 11-
Roggen . . . . . - 10-

Biktnalienpreife:
«/, Klg. Butter . . . . 105 Pfg.
2 Eier_ . . . 16 Pfg-
Hezu „Der Sonntaas -GE * Nr. 51.

Wir machen nufere Leser ganz
besonders auf den der heutigen Num¬
mer unseres BlatteS beigefügten
Prospekt derFirma,Ant . Christrosen*
Berlin-R xd . aufmerksam.

^ VSLlLLLAQlL ^ SIL,
Ein reichhaltiges bestsortiertes Lager in geeigneten Artikeln als Geschenkt in

Bijouterie-, Galanterie -, Glas -, Porzellan -, Spiel - u. TNesserwaren
Toilette -Avtsktzl

empfiehlt beibilligsten aber festen Preisen

i Haiterbacherftralre. ^ Altgls HästOlA . Daitepkacherstratze.
kiö . Sehr viele Artikel zn Weihnachtsperlofnn-e« empfehle «ochpe» Pereine « bei größerer Abnahme mit entsprechende « Rabatt
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